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Beilage zu Rr . 2V7 der Karlsruher Zeitung .
Mittwoch , S . September 18 VS

Deutschland .
Mülhausen , 31 . Aug . Daß bei den Verhandlungen

der Kreistage in Elsaß -Lothringen Beschwerden von Seiten
der kleinen Branntweinbrenner gegen das neue Brannt¬
weinsteuer - Gesetz zur Sprache gebracht werden , ließ
sich voraussehen , denn die Manipulationen , welche die
Steuererhebung veranlassen , sind der Art , daß es schwer
hält , den Leuten begreiflich zu machen , zu was die vielen
Einschränkungen des Betriebs eigentlich erforderlich sind .
Wäre die Steuer von größerem Betrage , so würde auch der
ErhebungSapparat sich anschaulicher darstellen . Unbegreif¬
lich dagegen ist , daß von einem Kreistage der Wunsch aus¬
gesprochenwerdenkonnte , das Weinsteuer - Gesetz möchte
in dem Sinne abgeändert werden , daß die Wirthe eine
größere und Private eine kleinere Steuer zu bezahlen
hätten . ES zeigt dieser Wunsch , daß eS Anhänger von
Systemen gibt , welche auch das anerkannt Schlechte und
Verderbliche konserviren möchten , die für alles neueingeführte
Gute weder Aug noch Ohr haben .

r

c? Berlin , 31 . Aug . Gestern Vormittag wohnte Se .
Mas . der Kaiser und König den Uebungen mehrerer
Garde -Jnfanteriebngaden sowie der 3 . Garde -Kavallerie -
brigade auf dem Tempelhofer Felde bei . Um 11 Uhr
kehrte Se . Mas . ins Palais zurück und empfing dort den
Feldmarschall Herwarth v . Bittenfeld , den Generalleutnant
v. TreSkow , stellvertretender Befehlshaber des 10 . Armee¬
korps , den Generalleutnant Prinzen zu Hohenlohe -Jngel -
fingen , Kommandeur der 12 . Division , den Generalmajor
v. Rothmaler , Kommandeur der 11 . Jnfantcriebrtgade , und
andere höhere Militärs , welche zur Lheilnahme an den
morgen und übermorgen stattfindenden Feierlichkeiten hieher
gekommen sind . — Gestern früh kamen die Kronprtnz -
lichen Kimder aus Wyk auf Föhr über Hamburg hier
an und fuhren alsbald nach dem Neuen Palais bei Pots¬
dam weiter . Heute früh sind der Kronprinz und die
Frau Kronprinzessin im Neuen Palais wieder ange¬
langt .

Gestern Abend und heute früh sind die kommandirendea
Generale fast aller Armeekorps nach Berlin gekommen , um
morgen der bei Lichterfelde stattfindenden Grundsteinlegung
zu der neuen Zentral - Kadettena nstalt und über¬
morgen der feierlichen Enthüllung des SiegeSdenk -
mals auf dem Königsplatze beizuwohnen . Auch die Militär -
deputatiouen , welche zur Betheiligung an letzterer Feierlichkeit
hierher entboten sind , haben sich meistens schon in der '

Hauptstadt versammelt . Aus Anlaß der DenkmalSenthül -
lung wird für den Dienstag Nachmittag im köuigl . Schloß
ein großes Festmahl veranstaltet .

Vermischte Nachricht« ».
— Hr . vr . List in Neustadt a . d. H . gibt in der »Dtsch . Wein -

Ztg . " folgende Mltthcilung der dortigen Versuchsstation : . Seit einiger
Zeit tritt in den verschiedensten Lagen unserer Gegend eine Krankheit
an den Weizzstöckm auf , welche, wegen ihrer Aehnlichkeit mit der durch
vlMoxsra hnvorgerufenen , die größte Besorgnitz wach ries . Auffallend
erscheint es , daß das Welkwerden , Einschrumpfm und Abfallen der
Blätter immer an den Stellen zuerst beobachtet wird , welche in Mitte »
anderer Stöcke stehen. 3 " der ersten Zett der Krankheit läßt sich , wie
ein gerade vor mir liegender , au « den trockenen Sandlagen MußbachS
stammender Rebstock bezeugt , nirgends die geringste Spur irgend
eine« PilzrewebtS aus der Epidermis der Blätter Nachweisen. Erst im
zweiten Stadium der Krankheit tritt da« Pilzgewebe auf , welches rasch
Sxorenschlänche mit bräunlichem Inhalte treibt und unglaublich schnell
da « ganze Blatt umstrickt . Sorgfältig angestellte mikroskopische Unter¬
suchungen haben ergeben , daß sich an den Wurzeln insbesondere der
Stöcke , welche in Lehmboden wachsen , eine zahlreich « Fauna angesiedelt
hat . Dieser Umstand gewinnt um so mehr an Bedeutung , als eS mir
bis jetzt noch nicht gelang , an an andern KrankheitSerscheinunge » leiden¬
den Stöcken Insekten in größerer Menge aufzufinden . Gerade über¬
raschend ist eS zu nenn « , daß fich diese Fauna in vollständiger Ueber »
einstimmung mit der Zasektenwelt befindet , welche ich , mit freundlicher
Unterstützung vr . Blankenhorn ' S in Karlsruhe , an den in
Letten bei Müllheiw erkrankten Rebstöcken studirte und sonst » ir¬
gend mehr Vorsand /

— Di eben ho fr » , 23 . Aug . ( Köln . Ztg . ) Bom 31 . d. MtS .
bis zum 3. Septbr . wird die 30 . Division ( Metz , Diedeuhofe » und
Misch ) , verstärkt durch eine bayrische Brigade , ihre diesjährigen große »
Herbstübungen im hiesigen Kreise zwischen Uckange , Richemont ,
Fameck und Mryeuv >e- Grande abhalten und zu diesem Zwecke Bivouak «
daselbst bezieh«« . Außer der entsprechenden Kavallerie und Artillerie
besteht die SO. Division aus de« 42 ., 45 . und 60 . preußischen und
dem 91 . braunschweigischen Reginmite . Die Bayern werden durch zwei
Infanterie -Regimenter und ein ShevaurlegerS -Regiment vertreten sein.
— Einen Beweis skr den sranz >. Fa » atirmuS liefern die über
der Grenze an dm Wegm stehenden ChriftuSbilder , von welchen vielfach
die Dricolorr weht .

— AusSlsaß - Lothrtngrn , 27 . Anz . ( Köln . Ztg .) Ja vo¬
riger Woche wurde im Schullehrer - Seminar zu Straß »
burg die Prüfung der Schulamts - Kandidaten »orgenommen , welche
nur 5 von 17 bestanden . Man will dieses unersreuliche Resultat auf
de» Umstand pnücksühren , daß sehr weitgehende Anforderungen gemacht
wmden , auf welche die Kandidaten fich um so weniger gefaßt gemacht
hatten , al «' sir Angesichts de « herrschenden Lehrermangel « auf »gnädige '

Behandlung hofften . Auffallender Weise legte man einen hervorragen¬
den Werth aus eine fast künstlerisch-musikalische Ausbildung . Kein
verständiger wird ILugnev , daß eine tüchtige Durchbildung de« Volks¬

schullehrer - Stande « eine der Hauptbedingungm zur Hebung unserer
Schulen ist ; aber mit Recht wird man bezweifeln dürfen , daß zu die¬
ser Durchbildung vor Allem die Musik , vorab die Kirchenmusik ge¬
hört . Ferner stehen die Anforderungen , welche man an da « Wissen
eines definitiv anzustellmden Lehrers stellt , in gar keinem Berhältniß
zu der ihm gebotmen Existenz . Die meisten Volks -Schullehrer beziehen
zwischen 900 und 1200 Franken Gehalt , die allerwenigsten bringen eS
zu dem höchsten Satz von 1500 Fr . , denn 8a,u sind 30 Dienstjahre
erforderlich . Ist eS da ei« Wunder , wenn , wie der . Niederrh . Kur . '

schreibt , in sechs lothringischen Kreisen nicht weniger al« 62 Schulßellen
unbesetzt find ?

» Stuttgart , 1 . Sept . In der heutigen Sitzung des Gc -
meinderath » widerlegte der Vorsitzende , Gem .- R .-K . Römer , sdir
Nachricht auswärtiger Blätter , namentlich der »Frkf . Ztg . ' , von dem
Ausbruch der Cholera in Stuttgart . E » sei bis jetzt kein Cholera -
fall hier vorgekommm . ,

— München , 31 . Aug . ( Cholera .) Bon Freitag Abends
bis Samstag Abend « find an der Cholera und choleraverwandten
Krankheiten 29 Erkrankung «- und 15 Todesfälle vorgekommen . — Au «
Würzburg vernimmt man , daß bis zum 28 . d. Abends die Zahl
der Erkrankten 109 , die der Gestorbenen 44 betrug , und daß die Summe
der noch in Behandlung verbleibenden 9 ist. — Au « Ingolstadt
hört man weiter , daß dort vom 26 . dt« 28 . d. Abends 18 neue Er¬
krankungen und 8 Todesfälle vorkamen . Die Gesammtzahl der Er¬
krankungen beträgt somit bi« jetzt 83 , die der Todesfälle 38 , darunter
vom Militär 3 . In Augsburg 6 Erkrankungen . 4 Todesfälle (A. Z .)

— Kevelaer im Aug . Dir »Eres . Ztg .' schreibt : . Ein nicht
durchgegangeneSWunder . Das Jahr ist gut , die Wunder
mehren fich , — leider aber wollen sie noch nicht recht . durchgehen '

.
Vorgestern ging die Nachricht durch unsem Ort , daß ein Wunder fich
ereignet habe an einem angeblich lahmen , mit der Prozession von Bon »
hieher gekommenen Mädchen . Alles stürmte zur Gnadenkapelle , Tau¬
sende von Menschen » zu« größten Theil Frauen und Mädchen , .sowie
sämmtliche hiesig » und von auswärts gekommene Geistliche . Das ge¬
heilte Mädchen wurde ohne Krücken au - der Gnadenkapelle zum Kloster
geführt , allwo über da « Ereigniß «in Protokoll ausgenommen werden
sollte . Währmd dem wurden die von dem Mädchen bisher benutzten
Krücke» aus den Altar gelegt und bekannt gemacht , daß dieselben noch
bi» sechs Uhr Abends daselbst zur Ansicht au - gestellt blieben . So weit
war Alle « gut , aber nun denke man sich die Enttäuschung , als nach
Verlaus einer Stunde der Küster fich durch die Menge drängte und die
Krücken von dem Altar hinwegnahm mit den Worten : . Da - Wun¬
der ist nicht durchgegangent ' — Auch da « andere Wunder , welche«
fich hier vor kurzem an der Therese Richter au « Vogelheim bei Borbeck
ereignete , scheint nicht recht . durchgegangen ' zu sein . '

— In Berlin ist dieser Tage der Ober -Hof - und Domprediger
Genkralsuperintendent vr . Hoffman « nach längerem schweren Lei¬
den gestorben , vr . Th . Ludwig Fr . Wilhelm Hoffman » ist in Leon¬
berg am >30 . Oktober 1806 geboren , wurde 1832 Helfer in Winnenden
und Hausgeistlicher in Winnenthal , 1839 Inspektor der Baseler Mission - -
anstatt , 1843 außerord . Prof , der Theologie daselbst . 1850 wurde er Stift «-
ephoruS in Tübingen , 1852 Hof - und Dompredigcr in Berlin , wo er
seit 1853 auch al « Mitglied de« evangelischen Ober -Kirchenrath », Ge -
neralsuperindent der Kurmark und EphoruS de« Dom -Kandidatenstifts
Wirksam war . Außer zahlreichen Beiträgen zu Zeitschriften veröffent¬
lichte er bekanntlich eine Reihe von Schriften über MisfionSwesen und
Missionsgeschichte , kirchenpolitische Werke und mehrere Sammlungen
von Predigten , die ihm den Ruf eine - bedeutenden Kanzelredncrs er¬
warben . 1855 wurde er Domherr zu Brandenburg , 1871 erster Hof -
und Domprrdiger mit dem Rang eine« Rath « 1 . Klasse .

— In Hartleben ' « Verlag ( Wien ) ist von Fr . Giehne eine
. Anthologie aus dem Gebiet « mundartlicher Dichtungen '

erschienen . Bei dem Reichthum der deutschen mundartlichen Dichtung
ist eine ausführlichere Behandlung in dem bescheidenen Umfange eine -
Bändchens nicht möglich ; doch hat Giehne da « Hervorragendste , na¬
mentlich auch wa « den Inhalt der auSgcwählten Stück « betrifft , berück¬
sichtigt . Vertreten find die nordböhmisch « ( J - risch, Liebtsch, Oetll ) ,
niederösterreichische ( Castelli , Seidl , KleSheim ) , oberösterreichische ( Slelz -
hammer , Kaltenbrunuer re .) , Sal,burgische ( Wagner ) , oberbayrische
( Kobell ) , schwäbische ( Sailer , Weitzmann ) , alemannische ( Hebel ) , frän¬
kisch « ( Grübel ) , Psälzische (Nadler , Kobe « , Wall ) , . Fravkfurter ( Malß ) ,
Mainzische (Leimig ) , obersächfische (Töring ) und Berliner Mundart .
Wie man steht , hat der Herausgeber vorzüglich dm Südm Deutsch¬
lands im Auge gehabt . Das Büchlein ist ein bnnerkenSwerther Bei '

trag zur Kmntniß deutschen Volkslebens sowohl in ethnographischer
al - humoristischer Beziehung .

H Au « Luzenn , 2. Aug . , schreibt der italienische Korre¬
spondent de» »Journ . de» DSb . ' , Hr . Monts eurer , welcher fich
gegenwärtig in der Schweiz aufhält , genanntem Blatte : Aus der
Durchreise durch Luzern habe ich die Gelegenheit benützt , d>m ehe¬
malige » Präsidenten der französischen Republik mxine Aufwartung zu
machen . Hr . Thiers wohut hier im HStel National , einem pracht¬
vollen Gebäude , welche« erst vor einiger Zeit an dem Ufer de- Vier -
waldstälter -See - aufgeführt worden ist . Ich fand dm ehemaligen Prä¬
sidenten in seiner Familie , von einigen Büchern umgeben , die er mit -
geiwmmm hatte , um seinen arbeitsamen Gewohnheiten nicht untreu zu
werde » . Es find streng wissenschaftliche Werke über Astronomie und
Paleontologie ; auch befinden fich einige Bände Geschichte mit Karten
und Plänen ans seinem Tische. Hr . Thier « hat die Reise nur mit
seiner Gemahli « und dem Fein . Dosne unternommen , nicht einmal
ein Sekretär befindet fich bei ihm . Seine Gesundheit ist eine vortreff¬
liche, und auf seinem freundlichen Antlitz haben die Regierung - sorgm
keine Spur zurückgelassm . Sein Tagewerk thetlt fich in Arbeiten und
Spazierengehen . Jeden Morgen kan » man ihn in einfachem Reise -
anzug durch die Aller » dm See entlang wandeln sehen , sein leichter
Sang ist dnrchau « nicht derjenige eine« Greise «. Wie zurückgezogen
auch das gegenwärtige Leben de« Mannes sei» mag , der noch vor
kurzem an der Spitze einer große « Regierung stand und dort eiue so

reiche Thätigkeit entwickelte , kann sich Hr . Thier « doch nur schwer der
Huldigungen erwehren , die ihm von all « Seiten dargebracht werden .
Er hatte ursprünglich die Absicht gehabt , durch bas Dauphins nach der
Schweiz zu gehm und in Vizille « dm Hr ». Casimir Pörier auf dessen
Schlosse einen schon lange versprochenen Besuch abzustatten ; allein da «
Erscheinen de« ehemaligen Präsidenten inmitten der heißblütigen Be¬
völkerung zwischen Lyon und Grenoble hätte Kundgebungen Hervor¬
rufen können . Hr . Casimir Pe . ier begriff eS selber und man gab d-m
direkteren Wege über Belfort den Vorzug . Auch die in der Schweiz
wohnenden Franzose » bestürmen ihren ehemaligen Präsidenten mit der
Bitte , dm öffentlichen Ausdruck ihrer Dankbarkeit für die Dienste ,
welche er Frankreich geleistet Hatz, entgegenzunehmm , und die Schweizer
halten eben so wenig mit ihrer Bewunderung für den berühmten Gast
zurück . Hr . Thiers äußert fich über seine Nachfolger mit großer
Schonung und ohne jede Bitterkeit . Ec habe, sagt er, als Staatsober¬
haupt fich von alle « Parteiwesen fern halten und nur die Größe
Frankreich » im Auge haben wollen ; diese letztere sei auch jetzt noch
seine einzige Leidenschaft. Er scheint in dieser Richtung nicht frei von
Besorgnissen zu sein . Die zugestandmen Abstriche an dem Kriegsbud¬
get hält er für unzeitgemäß , Frankreich , sagt er , ist lediglich besiegt
worden , weil e« nicht gehörig vorbereitet war , und man sollte fich nicht
aus Schonung für parlamentarische Anforderungen ein zweites Mal wie
im Jahre 1870 überraschen lassen . Frank : eich soll nicht den Krieg suchen ,
da cs keine Bundesgenossen finden würde ; aber die Gelegenheiten , seine«
alten Rang wieder zu gewinnen , würden sich ihm um so leichter bieten ,
wenn e« Alle » gethan hätte , um den Frieden zu erhalten ; dann wird
e«, sorgfältig vorbereitet , gewissermaßen von selbst wieder emporsteigru .
Die künstlerischen Neigungen de« Hin . Thier « find noch ganz die alten .
Er beschäftigt fich auch gegenwärtig mit einer Geschichte der Kunst in
Italien ; aber die Fortschritte der Cholera dürften seine Reise über bi :
Alpen auf unbestimmte Zeit verschieben. Wenn die Session nicht Wer
den 5. November hinausgerückt wird , wird Hr . Thier « nach Biarritz
gehen . Gewiß ist, daß der berühmte Redner fich zwar allen Parteien
fernhalten , aber seinen Pflichten als Abgeordneter nicht entziehen willj

— Aus St . Petersburg wird dem . Nord " folgende ergötzliche
Eisenbahn - Geschichte erzählt : . Hr . Golubew , Verwaltungsdirektor
der Orel -WitebSker Bahn , will auf einer Station dm Zug besteige r
und verlangt ein Coups erster Klaffe für sich allein . Es findet fich
aber , daß « lle derartige CoupSs besetzt find . Da gebietet der große
Mann dem Zugführer , sofort ein CoupS erster Klasse für ihn zu
säubern . Der Beamte macht fich daran , dem Wunsche seines Vorge¬
setzten zu genügen ; er veranlaßt die Insassen eine» EoupS ' s , auSzu -
steigen und sich andere Plätze zu suchen. Die Reisenden fügen fich
unter Protest — bi« auf einen Herrn , welcher die Kühnheit hat , sitze«
zu bleiben . Der Zugführer ermahnt ihn , seinen Platz einem Wür¬
digem zu räumen ; der Reisende ist unempfindlich für alles Zuredm
und zeigt sein Billet vor . Der Zugführer erplizirt ihm , daß da »
Billrt keine Giltigkeit habe gegenüber dm Befehlen des Hrn . Golubew .
Der Reisende erwiederte kaltblütig , man sei nicht in der Türkei und
Hr . Golubew habt dm Reisenden nichts zu befehlen . Da naht fich
Golubew selber , furchtbar wie ein Löwe, schreit dm Widersetzlichen an
und droht , ihn durch Gendarmen Hinauswersen zu lasten . »Thun
Sie da « , wenn Sie dazu berechtigt zu sein glauben '

, lautete die ein¬
fache Antwort . Indessen entschließt fich Hr . Golubew , ans die Anwen¬
dung dieser äußersten Maßnahmen zu verzichten , und nimmt bei dem
Herrn , der seiner Autorität nicht weichen will , endlich Platz . Auf der
nächsten Siation verlangt der Retsmde da« Beschwerdebuch . „ Was
wollen Sie damit ? '

. Ueber Ihr Benehmen Klage führen 1^
. Wissen

Sie denn nicht , daß ich allein in letzter Instanz über diese Klagen
Entscheidung liefst »Thut nicht« .; geben Sie mir das Buch ! '
Man bringt da« Buch , der Reisende schreibt, Golubew lacht , der Rei¬
sende hört auf zu schreiben, Golubew lacht noch immer , kann fich aber
n cht enthalten , die Beschwerde durchzulesen und findet dieselbe, ver¬
steinert vor Entsetzen , unterschrieben : , X . V., Minister . . . ' Der
Mann hatte seinen Vorgesetzten durch Gendarmen h

'
mauSwersm lassen

wollen .'

Bekanntmachung .
Die 29 . Versammlung deutscher Philologen , Schulmänner und

Orientalisten wird in den Tagen vom 23.- 26. Skpt. d. I . zu Inns¬
bruck statlfindm , wozu die Unlerzeichnetm hiemit ganz ergebenst ein-
laden .

Indem sie die geehrten Fachgeriosstn ersuchen, beabsichtigte Vorträge
sowohl für die allgemeinen al - auch für die Verhandlungen der Sek¬
tionen baldmöglichst anmelden zu wolle» , erklären sie sich zugleich be¬
reit , Anfragen und Wünsche , welche sich auf die Theilnahme an der
Versammlung beziehen , entgegenzunehmm und nach Möglichkeit zu er -
ledigen .

Die Mitgliedskarten (Preis 5 Mark oder 3 fl . rhein .) werden an
die Besteller sofort überschickt nebst Angabe der von den Eisenbahnen
zugestandmen Fahrpreis -Ermäßigungen , die nur gegen Vorzeigung der
Mitgliedskarte bei Hin - und Rückfahrt gewährt werden .

Innsbruck , im August 1873 . — Das Präsidium : B . Jülg .
W . Biehl .

Dns Nene Blatt 1878 . Nr . 50 ist so eben eingetrosstn und
enthält : . Verfehlte Liebe. ' Novelle von A. v. Großmann . — . Bilder
au » Neapel . ' Von Ernst Eckstein. — . Ein französische« Bankbillel . '
Eine wahre Historie au » dem deutsch-franzosischen Kriegt . VonM .Dinrich .— . Dir Pilze und ihr Werth als Nahrungsmittel .

' Von H . Po -
lakowsky . ( Mü Illustrationen ) — „ Bon der Wiener Welt - AuSstel -
lnng . ' Originalberichte de« Neuen Blatte «. — . Die neue Magda¬lma . ' Bon Wilk,e CollinS . — , Zum Gedächiniß eines gelehrten
Hofnarren . Bon Hermann Nhde. — „Der Bergrath . ' Krmiiual -
geschichle von Ernestine v. L. — . Damenseuilleton ' : . Einig « Worte
über d,e Frauen . Von vr . Eduard Reich . — »Handel und Berkebr . '
— . Allerlei ' : . Zu unseren Bildern . " — . Gedanken über den Cha -
» kter . ' — . In einer Gesellschaft. ' - « . - An Illustrationen : . Ein
Malerabenteurr mit Räubern . "

Originalzrichuung von P . Wegner .— »Dn Pilz von Dvncaster . ' - »Ein gestörte« Mittagsmahl . ' —
Da - Neue Blatt ist zu beziehen durch alle Buch Handlungen und
Postanstallm für de» mäßig « Prei « von IS Sgr . vierteljährlich .



Handel m»d Verkehr .

Neuester Frankfurter Kurszettel im Haupt »
blatt III. Seite .

Handelsberichte .
1- Berlin , 1 . Setzt. (Schlußbericht .) Weizen per Septbr .-

Oktobr. 88' /«, P« April- Mai ( neue Usance) 85 , per April -Mai (alte

Usance) 86' /, . Roggen per Septbr .-Okibr. 61' /, , per April-Mai 61' /, .
Rüböl per Septbr .-Oktbr. 19' /, , per April -Mai 22. Spiritus p«

Sepibr ^Oklbr . 22 Thlr . 28 Sgr . , per April -Mai 21 Lhlr . 7 Sgr .

M . Von Januar 1874 ab verstehen sich die Weizenpreise für Welzen
jeder Farbe (nicht wie bisher nur für gelben ) , die Rüböl -

preise für Rüböl mit Faß .
s « öl » , 1. Sept . Schlußbericht. Weizen ermattend, esfekt. hie¬

siger 10'/, Thlr - , effekt . fremder 9 Lhlr . 21 Sgr . , per Novbr.
9 Thlr . 11 Sgr ., per März 1874 9 Thlr . 4' /, Sgr . . per Mai 9 Thlr .
3' /,lSgr . Roggen matter , effektiv hiesiger 7 Thlr . 10 Sgr . , per
Novbr. 6 Thlr . 13'/, Sgr . , per Mär , 1874 6 Thlr . 17 Sgr . , per
Mai 6 Thlr . 17 Sgr . Rüböl fest, effekt . 11 Thlr . 12 Sgr ., per Oklbr.
11 Thlr . 10 ' / , Sgr . , per Mai 1874 11 Thlr . 19' /, Sgr . Leinöl
— Thlr . — Sgr .

Magdeburg , 30 . Aug. Von Rohzucker wurden während
der letzten acht Tage wie in den VorwAhen nur einige Tausend Zent¬
ner Nachprodukte zu unregelmäßigen Preisen gehandelt. Für rafstnirle
Zucker bestand rege BedarsSfrage fort und die Preise stellten sich wie¬
derum '/« — ' /, Thlr . höher . Wochenumsatz 25,000 Prodi und ca. 3200

Ztnr . gemahlene Zucker und Farine . Notirungen : Erste Kosten : Extra
feine Raffinade incl. Faß fehlt, ffeine do. do. 16' /, Thlr ., do. do. seine
16 '/, , gemahlene de . do. 15' /»—16' /, , sein Meli « excl. Faß 15' , ,
bis 16 , mittel do. do. 15' /», — 15 ' /, , ordin. do . do. fehlt, gemahlene
Ima incl . Faß 14 '/, —15, do. 2da do. do. 14 —14'/, , Farin do . do.
11'/,, —13 Thlr . — Runkelrüben -Syrup 48 Sgr . per Ztnr . ercl.
Tonne.

-/- Hamburg , 1 . Sept ., Nachmitt . (Schlußbericht.) Weizen per
Sept .-Oktbr. 233 G., ver Novbr .-Dezbr. 250 G. Roggen per Leptbr .-
Oktbr . , 177 G . , per Novbr . -Dezbr. 182 G.

Nürnberg , 30 . Aug. (A . H.Z .) (Hopfen ) Die in der beendeten
Woche für Erstlingshopfen erzielten Preise von 100 fl. und darüber würden

Produzenten befriedigen, allein trotzdem gestern nur wenig zu Markt
kam, wollten Käufer für gutgetrocknete doch nicht über 80 fl. gehen ,
sie bezahlten sogar geringe nur in den 40ern , wa» dadurch motioirt
sein dürfte , daß sich zur Zeit kein ähnlicher Bedarf geltend macht, wie
am Schluß de« vorigen Geschäftsjahr«, an dem noch 71er Hopsen zu
170 fl. bezahlt wurden. Der Wochevumsatz neuer Waare , welche gro-

ßentheilS erwärmt hereinkam, beziffert ca. 130 Ballen , der der nächsten
Woche wird schon be deutender sein. Wa« speziell das gestrige Geschäft
betrifft, so sind etliche Ballen bayrische zu 60—65 fl. , badische zu
80 —84 fl. erwähnenswert - . Am heutigen Markte kamen 50 - 60
Ballen aus verschiedenen Produktionsbezirken an, welche im Gegensatz

zu dem aus Saaz gemeldeten hohen Preisstand , hauptsächlich wegen
Ihre« fluchten Zustandes, abermals billiger erlaffen werden mußte«.
Nur gut getrocknete Badener und Württemberg « , auch Wolnzach«

Marktgut konnten 80 fl. und darüber erreichen , währmd die » eisten

Abschlüsse 65—75 fl.» geringe und feuchte Waare bis 50 fl. herab Nach¬

weisen . Die « wärmt angekommenen Hopfen werdm ihren Pflanzern
keinen Gewinn bringen, denn sie mußten geöffnet und getrocknet , oder
L tont xrir verkauft werden. 24—30 Ballen find unverkauft geblie¬
ben. 72« wären in Primaqualttät gefragt, find aber nicht vorhanden,
und ältne Sorten scheinen ganz vergessen zu sein .

Mannheim , 1. Sept . Weizen und Roggen fest , Gerste und

Haf« ziemlich unverändert , Oele und Petroleum still . Weizen , hier-

ländisch « 18 ' /, —18' / , fl. , französischer - - fl. , russischer 17' , bis

18'/, fl. , nordoeutscher 18 '/, — 19 fl. , amerikanischer 17' /, — 19 fl.

Roggen 12' / « —13' /^ fl. Gerste, hierländische 12' /, —13'/« fl. , Pfälzer
— fl., württembergifche 13—' /, fl., französische — fl., ungarische — fl.

Haf« effekt . neuer 10' /, — ' / , fl . , Haf« . alt« 11—' /, fl- Kerne»

17' / , — 18 fl. Kohlreps , ungarischer 17 fl. , deutscher 17 — ' /, fl.

Bahn « — fl. Per 100 Kilo. Kleesamen, deutscher I . — fl - , deut-

schn II . — fl., Luzerne»- fl. , Esparsette — fl. Leinöl 22 fl. , faß¬

weise 22' /« fl. Rüböl 19' /« fl. , faßweise 20—20' /« fl. Branntwein
50 ' /, TralleS 50 L. Petroleum 10' /, fl ., faßweise 10 '/, — ' /« fl . per
100 Kilo mit Faß . Weizenmehl p« 100 Kilo mit Sack : Nr . 0

30 fl. 30 kr. , Nr . 1 27 fl. 30 kr. , Nr . 2 24 fl. - kr. , Nr . 3

23 fl. — kr. , Nr . 4 19 fl. — kr. Roggenmehl Nr . 0 19 ff. 30 kr.,
Nr . 1 17 fl. 30 kr.

Wien , 1. Sept . Die Waarenbörse wurde heute eröffnet. ES

wurde gehandelt liesnbar ab Wien : Russischer Roggen prompt 5. 80

bi« 5. 90 , Hafer prompt 4. 25, per Frühjahr 4 . 50 , Gerste, Mittel «

waare, 4 . 25 , prima 4. 65 , Rüböl prompt 18' /, , Sept .-Drz. 18' «,
Januar -April , sehr fest, 19' /, . Zucker prompt 19' / « , Okt.Dez. 19 G„
prima Raffinade 29 —29 '/, , Spiritus prompt 76 G .

-f- Pari « , 1 . Sept . Rüböl still , per Sept ^Dezbr. 90.— , p«

Jan .- April 91.50. Mehl , 8 Marken , still , per Septbr .-Dezbr.
84.50 , per Npvbr .- Febr. 83 .25. Zucker 83» . disponible , 61.50.
Spiritus per Septbr . - Dezb. 65. —.

6 .1,. Paris , 30. Aug . Noch unmittelbar vor der Prämiener¬
klärung gelang es dm Anstrengungen der Verkäufer , wenigsten« einen

leisen Druck auf die Kurse zu üben. Gegen den Schluß waren aber

für die beiden Renten die alten Kurse von 58 und 92 Fr . wiederge -

wonnen. Die Report waren auch immer mäßig , 27 Eenr. für Rente ,
35 für neue Anleihe und gar nur 12 Cent, für Italien « , die denn

auch bei 63.30 gefragt bleiben. Türken weichen von 52 .40 auf 52.12,
die Käufer liguidiren sich . Banque de Paris 1170 , Mobili « 378,
Foncier 797 , österreichische Boden-Kreditanstalt 875 , Staatsbahn 768,
Lombarden 413 .

Amsterdam , 1. Sept . Weizen loco unveränd ., p« Okt. —,
p« März 1874 — . Roggen loco unveränd . , per Oktbr . 233'/, , per

März 239 '/, . Rap « loco — , p« Okt. 376 . p« April 392. Rüböl
loeo —, pn Herbst 37' /, , p« Mai 1874 39.

London , 30. Aug. (Handelsbericht der Woche .) Der

letzten Diskontherabsetzung folgte eine andauernd straffe Haltung auf
dem offenen Geldmärkte. Dreimonatliche allersetnsteWechsel konnte « nur
in seltenen Fällen zu 3»/g begeben werden, während ganz kurze« Papier
vielleicht hie und da um einen Bruchtheil unter dem Banksätze eSkomp -

ttrt wurde. An der Bank war in Folge dessen dir Nachfrage recht leb¬

haft , und da« Resultat ist denn auch SaS Anschwellen de« Wechselporte -

seuikles um mehr al« eine Million Pfd . Sterl . Bei d« lebhaften Nach¬
frage und Angesichts. der konsequenten Festigkeit des Geldmarkt« dürfte
ein Emporfchrauben de« BankfußcS bei nächster Gelegenheit nicht gerade
überraschen. — Die Fondsbörse war die ganze Woche Hindurch wie

üblich um diese Jahreszeit recht still, und heimische Reginungsficher «

heilen wie Kolonialobligationen haben so gut wie keine Veränderung
erfahren. Amerikaner warm fest und Eric« profitirten Angesicht » der

bevorstehenden Reise des Präsidenten Watson nach England . Sonst
waren amerikauische Bahnen nur wenig onimirt . Auf dem europäischen
Markte waren die Fluktuationen bedeutend« und besonder » schwankten
Türken hin und her. Russen, welche seit einigm Wochen bereit « fort¬

während in die Höhe gegangen waren, haben sich endlich ein wenig
nach rückwärts begeben . — Von dem heutigen Geschäfte ist nicht« Be»

sonderes z» melden, außer daß Erie« wieder ' /, »/, eingedüßt haben.

London . 1. Sept . Csnsol« 92" j„ , Amerik. 93' /» Leinöl loco

33 sh. — Weizen und Mehl 1—2 sh. Höher gehalten.

Liverpool , 1. Sept . Baumwollenmarkt . Umsatz
12,000 Ballen , davon auf Spekulation und Export 2000 Ballen .

Middling Upland 8' /, , Middling Orleans 9'/, , Fair
'

Eghpttan
9' /, , Fair Dhollerah 6 , Fair Broach 6 , Fair Oomra 6' /« , Fair
Madras 6' /«, Fair Bengal 4 . Fair Smyma 6' /«, Fair Pernam 9,
Middl . Fair Dholl. 5»/«. Middl . Dholl. 4' / „ Good middl. Dholl. 4' /„
Good Fair Oomra 6" /,, . Fest .

Wien , 1 . Sept . Bei der heutigen Ziehung der österr. Prämien¬
anleihe von 1864 fielen der Hauptgewinn von 200,000 fl. auf Serie
3951 Nr . 91 , 50,000 fl. auf Serie 3951 Nr . 95. 15,000 fl . auf S .
3951 Nr . 59, 10,000 fl . aüf Serie 252 Nr . 15. Ferner wurden fol¬

gende Serien gezogen : Ä)0 1070 1323 1407 1422 und 2296 .

Witternngsbeobachtnnge «
der « etr»r»l»gische» Statt«« Karlsruhe.

1 . Setzt.
« rg«.7ll»r
Mg«. » „
« ach« » „

Barometer
i» « m.

Tempe¬
ratur

t» -0.

Feachtia«
ke!t ia

Prozen¬
te».

Wind. Himmel.

752 .6»u» 17,8 0.91 SW . s. bew .
751 .3°°» 23 .2 0 .68 bewölkt
750 .0-»» 17.2 0.98 SO . klar

Verantwortlich« Redakteur :
vr . I . Herm . Kroeulei «.

Bürgerliche Rechtspflege .
Saale».

Z.366 . Nr .SS,781. Karlsruhe . Gegen
den Architekten und Bauunternehmer Louis
Förster von hier , z. Zt . in Mannheim ,
haben wir Gant erkannt , und zum Richtig-
stellungS- und VorzugSverfahren Tagfahrt
anberaumt auf
, Dienstag den 7 . Oktober l . I . ,

Vormittags 9 Uhr .
Es werden alle Diejenigen , welche An¬

sprüche an die Gantmaffe machen, aufge¬
fordert , solche in der Tagfahrt bei Vermei¬
den des Ausschlusses schriftlich oder münd¬
lich anzumelden , etwaige Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen , Beweis¬
urkunden vorzulegen oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse-
Pfleger und Gläubigerausschuß ernannt , ein
Borg - oder Nachlaßvergleich versucht und
in Bezug auf Borgvergleiche und Ernen¬
nung des Massepflegers und Gläubigeraus¬
schusses die Nichterscheinendenals der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehen
werden.

Die im Auslände wohnenden Gläubiger
haben einen im Inland wohnhaften Zu -
stellungsgewalthaber zu bestellen , widrigen¬
falls weitere Verfügungen und Erkenntnisse
mit der Wirkung der Eröffnung an der Ge¬
richtstafel angeschlagen, beziehungsweise den
Gläubigern , deren Aufenthalt bekannt ist,
durch dre Post zugesendet werden.

Karlsruhe , den 23. August 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Eise ».

Btrmögcssabsondernngen .
Z.S43. Nr . 3230. MoSbach . Die

Ehefrau des Raimund Seusert , Frau -
ziSka , geb . Haberkorn , von Höpfingen
hat gegen ihren Ehemann eine Klage auf
Vermögensabsonderung erhoben. Zur Ver-
Handlung hierüber ist Tagfahrt auf
Samstag den 11. Oktober d. I .,

Vormitt . 9 Uhr ,
ungeordnet , was hiermit zur Kenntniß -
nahme der Gläubiger veröffentlicht wird.

Mosbach , den 28 . August 1873 .
Großh . bad. Kreisgericht. » . Civil- Kammer.

Nicolai .
Entmündigungen .

Z .342 . Nr . 22.691 . Karlsruhe .
Durch diesseitiges Erkenntmß vom 4. Juli
d . I ., Nr. 17,885 , wurden Ludwig u d
Katharine Dimpfet von Friedrichsthal
wegen Gemüthsschwäche entmündigt und
Landwirth Heinrich Peter Hornung von
Friedrichsthal als Vormund derselben er-
nannt .

Karlsruhe , den 21 . August 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

Eisen .

Erbvorladungea .
ZL34 . 2. Heidelberg . Johann

Weiß kapp von Heidelberg , der sich vor
20 Jahren nach Amerika begab , ist zum
Nachlaß feiner am 14 . Juli 1873 dahier
verstorbenen Mutter Nikolaus Weißkapp
Wittwe , Maria Eva , geb. Stasen , als
Miterbe berufen .

Da dessen gegenwärtiger Aufenthaltsort
unbekannt ist , so wird derselbe mit Frist von

drei M onate »
zu den ErbtheiluugSvnhandlungen mit dem
Bedeuten öffentlich vorgeladen, daß im Falle
seines Nichterscheinens das Vermögen ledig-

lich Denjenigen zugetheilt würde , welchen

eS zukäme, wenn er zur Zeit des ErbanfallS
nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Heidelberg, den 28. August 1873.
Großh . Notar

Heß .
Z .342 . Bühl . Stefan Schmidt

von Lauf, z. Zt . in Amerika an unbekann¬
ten Orten sich anfhaltend, ist zur Erbschaft am
Nachlaß seines verstorbenen Vaters Josef
Schmidt , LandwirthS in Lauf , mitbe¬
rufen .

Derselbe oder feine etwaigen Leibeserben
werden hiemit zur Erbtheilung mit

Frist von 3 Monaten
öffentlich mit dem Bedeuten anher vorge¬
laden, daß, wenn sie sich nicht melden, dieErb-
schast lediglich Denjenigen zugetheilt würde,
welchen sie zukäme, wenn die Vorgeladenen
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Le¬
ben gewesen wären .

Bühl , den 28 . August 1873.
Großh . Notar
F . DumaS .

teren mit Lina , geb . Hierholze »
von Freiburg , ä . ä. Freiburg , den
19 . April 1864 , wird derm Güterge -
meinschastauf den beiderseitigen Em -
wurf von 500 fl. beschränkt .

Pforzheim , den 23 . August 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

I . Buß .

Strafrechtspflege .
Fahndlmgsznriicknahme.

Z .338 . Nr . 141 . Offenburg . Nach¬
dem der des Mords angeschuldigte Rafael
Ieng er von Riegel in Algier betroffen
und anher eingeliefert worden ist , wird die
gegen ihn erlassene Fahndung vom 5. Ok¬
tober v . I . zurückgenommen.

Offenburg , den 28. August 1873.
Der Untersuchungsrichter

am Großh . Kreis - u . Hofgericht Offenburg .
W e d e k i n d.

Bern ». Bekanntmachttuge « .

Handelsregister-Einträge.
Z332 . Nr . 18,453 . Bruchsal . Zu

O .Z . 70 des GefellschastSregisterS wurde
eingetragen :

Die Firma „Walther u . Groß in
Bruchsal." Theilhaber der Gesellschaft sind
Anton Waltherund Sebastian Großin
Bruchsal , von denen Jeder das Recht hat,
die Gesellschaft , welche vor 4 Wochen begon¬
nen hat, z » vertreten.

Bruchsal, den 25. August 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schätz .
Schneider .

Z .34I . Nr . 9170 . Lahr . Zu O .Z.
30 des Gesellschaftsregisters:

Kaufmann Andreas Walliser
ist aus der Gesellschaft ausgetreten .
Kaufmann Adolph HockenjoSvon
Lahr ist an dessen Stelle getreten ; er
hat das Recht, die Gesellschaft zu ver¬
treten .

Lahr, den 22. August 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Eichrodt .
Z .340. Nr . 21 299. Pforzheim .

Zu O .Z . 513 deS Firmenregisters wurde
heute eiugetragen die Firma : „Jakob
Hoffmann " dahier ; deren Inhaber ist
Steiukohlenhändler Jakob Ho ff mann
allda.

Pforzheim , den 21 . August 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

I . Buß .
Z .339. Nr . 21,450/52 . Pforzheim .

Zum Handelsregister wurde heute einge¬
tragen , und zwar :

Zu O .Z . 514 des Firmenregisters :
die Firma : „Fr . Gengenbach "

dahier ; deren Inhaber ist Kaufmann
Friedrich Gengenbach allda. Nach
dessen Ehevertrag mit Elisabeths
Sanier von Flehingen , ä. <i.
Pforzheim , den 19. August 1859 , wird
die Gütergemeinschaftauf den beider¬
seitigenEmwurf von 20 fl. beschränkt .

Zu O .Z. 116 des Firmenregisters ,
daß die Firma „ Loms Kich ule "

dahier als Einzelfirma erloschen ist.
Zu O .Z . 291 der GesellschaftSrcgi -

sters : Die Firma „ Louis Kiehule "

dahier. Inhaber dieser seit heute be¬
stehenden Gesellschaftsfirma find die
Bijouteriesabrikanten Louis Kiehnle
und Karl S ch u l t e S dahier , und hat
jeder derselben volle- Vertretungs¬
recht . Nach dem Ehevertrag deS Letz¬

Y .486 . Nußbach .

Bekanntmachung.
Die Erben deS j - Ignaz

Sauer von Nußbach, Amts
Oberkirch , lassen der Erbthei¬
lung wegen mit obervormund¬

schaftlicher Ermächtigung vom 12. August
l. J ., Nr . 2468 ,

Freitag den 26. September d . I .,
Nachmittags 4 Uhr ,

im Schwaneuwirthshause in Nußbach nach¬
beschriebene Liegenschaften für ein Eigen-

rhum öffentlich versteigern , wobei der Zu¬
schlag erfolgt , wenn der Schätzungspreis er-

reicht oder darüber geboten wird .
Beschreibung der Liegenschaften .

Lag er buch Nr . 10295 .
Ein zweistöckiges , von Stein erbautes

Wohnhaus mit fünf Mahl - und einem
Schälaang , Aufzug , zwei Schwmgmühlen
mit Zugehörde nebst sieben angcbauten
Schweinställen , Back - uud Waschhaus ; fer¬
ner durch Wiederkehr verbunden Scheuer ,
Stallung , Keller und Trottgebäude , Wa-

genschops , eine besonders stehende Dresch¬
maschine, Hanfplängel und Schleife nebst
3 Ar 60 O Meter HauSgarten , 12 Ar 60
o Meter Hofraithe , 49 Ar 77 OMeter
Wiesen und 10 Ar 35 O Meter WafsH
Mühlbach , Gewann Müllen , neben einer¬
seits der Finsterbach , anderseits die Gemar¬
kung Zujenhosen (eine Viertelstunde von
Nußbach entlegen).

Diese Realitäten bilden ein geschlossene-

Ganze ; die Mühle ist das ganze Jahr mit

hinreichendem Wasser versehen und daS
Wässer liefert in einer Sekunde 36 Pfer -

dekrast .
Anschlag . 14,000 fl.

Bierzedntausend Gnlden ,
wozu die Steigliebhaber eingeladen werden.

Rußbach , den 28. August 1873,
DaS Bürgermeisteramt .

Kirn .
vät . Rathfchr. Dittel .

U.474 . 2. Heidelberg

Haus - und Güterver-
steigerimg.

Auf Antrag der Erben de-
-s- Georg Jakob W altz , Land¬
wirth hier , werden am

Montag den 22 . September 1873 ,
Nachmittags 2 Uhr ,

ans dem Geschäftszimmer de- unterzeichne,
ten Notars , westl . Hauptstraße Nr . 52,
nachbeschriebene Realitäten öffentlich zu
Eigenthum versteigert uud endgiltig zuge¬
schlagen , wenn d« Anschlag oder mehr er¬
löst wird.
Beschreibung der Liegenschaften .

14 Ar 51,40 O Met « Hausplatz und
4 Ar 15,98 (H Meter Garten

ander westlichen Hauptstraße dahier, worau
mit Nr . 55 bezeichnet , erbaut sind :

a . ein zweistöckiges Wohn¬
haus mit gewölbtem Kel¬
ler, Flügelbau und Man¬
sardenzimmer ;

d . ein zweistöckiges Hinter¬
haus mit gewölbtemKeller ;

o . eine Werkstätteund Wasch¬
küche mit gewölbtem Kel¬
ler , Schweinställen und
HühnerhauS ;

ü. eine Scheuer mit Stall und
Remise, alles gelegenne¬
ben Gastwirth Hormnth ,
Josef Keller , Karl Frie -
drich Beger und Schuh¬
macher Rehm , vornen die
westliche Hauptstraße , hin¬
ten Anstößer der Ziegel¬
gaffe und taxirt zu . . 67000 fl.

2.
WingertSbezirk der Ebene .

12000 fl.

8000 fl.

1600 fi.

1600 fl.
Summa 90200 fl.

DaS Haus würde sich sein« vortheilhaf-
te» Lage und großen Räumlichkeiten wegen
zum gewerblichen Betriebe eines jeden grö¬
ßeren Geschäfteseignen, und wird dem Käu¬

fer der Vortheil gewährt „ daß die Summe
von 30,000 fl . während 10 Jahren unauf -
kündbar stehen bleibt.

Auswärtige Steigerer haben amtlich de-

glanbigte Vermögenszeugniffe vorzulegen.
Die Bedingungen können jederzeit bei

15 Ar 11,73 0 Meter Acker
im Paradies , neben Anna Ma¬
ria Weidner und selbst , stößt
vorn aufdie Mannheimer Chans-
sec, unten auf den Eppelheim«
W» ,

10 Ar 07,82 OMet « Acker
daselbst , einers und anders, selbst

33 Ar 60,78 0 Meter Acker
daselbst , einers. selbst, anders.
Albert Gcmber.

Ziffer 2,3 und 4 taxirt zu .
5 .

Mittelfeld .
37 Ar 86,48 O Meter Acker

in der spitzen Weingarten - Ge¬
wann, neben Daniel Kreckel und
Joh . PH. Pfisterer , zieht oben
ans Anwender , unten auf Eppel¬
heim« Weg, taxirt zu . . .

6.
49 Ar 56,30 0 Met« Acker

m der Hinteren Oftersheim «
iwam^ neben kath. Schaffne-

rei Stif¬
tung , taflrt zu . . . . . .

7.
U n t e r s e l d.

31 Ar 36,7 O Meter Acker
zwischen dem Eppelheim« Weg
und der oroßen Ochsenköpser -
Gewann , neben kath . Schaffne¬
rei und Frhr . von Wamboldt ,
tarirt zu .

dem Unterzeichneten eingesehenw« deu .
Heidelberg, den 28. August 1873.
Der Stellvertreter des Großh . Notars

Pezold :
Großh . Notar -

_ Heß ._
Y.441. 2. Nr . 2587. Karl » ruh >e.

Großh. Äad Staats -Eisenbahnen.
Vergebung von Ban¬

arbeiten.
Höherem Aufträge gemäß sollen die zur

Wiederherstellung des gesprengten TheilS
der Rheinbrücke bei Kehl erforderlichen
nachverzeichnetenArbeiten im Wege schrift¬
licher Angebote in Akkord gegeben werden.

1. Herstellung des Widerlagers :
Fundamentirungsarbeit , ver¬

anschlagt zu . 11,750 fl.
Maurer - und Steinhauerarbeit ,

veranschlagt zu . . . . . 21,850 fl.
zus . zu 33,600 fi.

2. Eisenarbeiten :
Herstellung ein« neuen eisernen Brücke mit

einem beiläufigen Gewicht vsn
104,000 Kilo Schmiedeisen,

und 3,816 „ Gußeisen,
Wiederherstellung der beschädigten Gitter -
brücke aus badischer Seite mit einem bei¬
läufigen Gewicht von

5000 Kilo Schmied- n . Gußeisen.
Die unter 1 und 2 genannten Arbeiten

sollen an je einen Unternehmer vergeben
werden.

Die zur Uebernahme derselben Lusttra¬
genden werden hiermit eingeladen, ihre deß-
fallfigen Angebote, welche für Herstellung
deS Widerlagers nach Prozenten de- Vor¬
anschlags und für Herstellung der Eisen-
arberten pro 50 Kilo Schmied - oder Guß¬
eisen zu stellen find, spätestens bi»

Montag de« 15 . September d . I . ,
Bormittags 10 Uhr,

portofrei , versiegelt und mit entsprechender
Aufschrift versehen , auf dem Geschäfts-
zimmer des Großh . Abtheiluugs -Jaae -
»itnrS in Offeabarg , woselbst inzwischen
die bezüglichen Pläne , Voranschläge und
Bedingungen eiugesehen werden tönuen ,
emzureiche«.

Karlsruhe , den 27 . August 1873.
Der Großh . Bezirks -Bahn -Jngenieur

für den Bezirk Karlsruhe .

_ Möglich ._
I .505. 2 . Karlsruhe .

Grasversteigerung .
Samstag den 6. Sept . d. I . , Vor¬

mittags 9 Uhr , wird auf Großh . Domäne
Scheibenhardt der OehmdgrachSerwachSvon
circa 70 Morgen Wiesen öffentlich ver-

' êrt.
'arl- ruhe, den 30. August 1873.

Großh . GutSverwaltung .
U.432. 2. Nr . 5308. Bretten . Bei

diesseitig « Stelle liegen ca. 10 Zentner zur
Vertilgung ausgeschiedeneAkten znm Ver¬
kaufe . Angebote wollen

binnen 14 Tagen
anher eingereichtwerden.

Bemerkt wird , daß die Akten nur «nt«
den in h. Verordnung Großh . Justizmini¬
steriums vom 8, April 185S, Reg .Bl . S .
121/24 vorgeschriebenen Bedingungen ab¬
gegeben werden.

Breiten , den 25 . August 1873.
Großh . bad . Bezirksamt .

Spangcnberg .

Drnck und Berlaa der G./Braun ' schen Hosbachdrnckerei .
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